


In meiner Kindheit ist mir nicht 
aufgefallen, dass wir in einem 
Patriarchat leben. 

Niederösterreich

hää?! wieso rennt ihr im  
bikini rum?!! wir haben 
märz, es ist viel zu  

kalt dafür!

papa hat es erlaubt!

ihr wisst  
genau, ich hätte 
es nicht erlaubt!

wir haben 
papa gefragt!

ich hab euch schon  
tausendmal gesagt:  
hört nicht auf das,  
 was der papa sagt!

jetzt  
geht rein 
und zieht 
euch was 

an!

Die ersten Sonnenstrahlen  
hatten uns in den Garten ge-
lockt, und als Wolken aufzogen,  
wollten wir im Regen tanzen. 
Aber ohne nass zu werden. 

papa, dürfen wir  
badesachen anziehen?

   macht‘s, 
was 

  wollt‘s.

(Das sagte er 
immer.)

ich heisse 
genau wie die 

kaiserin.
maria 

theresia!

ooh!

kaiserin 
maria theresia 

hat die allgemeine 
schulpflicht ein-

geführt.

war  
das was 
gutes?

na frei- 
lich! endlich  

konnten  
alle kinder  
zur schule 

gehen!

ich war gut in der  
schule. ich wäre gern  

lehrerin geworden, aber 
dafür war kein geld da.  

das gab es damals  
nicht, dass mädchen  

studiert haben. 

Das „Damals“ meiner Großmutter 
waren die 1920er-Jahre. 
1980 strahlte die Zukunft für 
ihre Enkelinnen verheißungsvoller. 

 hast du 
 gehört?   

 john lennon 
ist tot!

wer ist 
das?
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Meine Schwester und ich ge-
hörten zur ersten Generation in 
der Familie, die aufs Gymnasium 
geschickt wurde, wenn wir nur 
„gescheit genug“ waren. 

ulli! tust schon  
wieder lesen?  

das ist schlecht  
 für deine augen!  
  mach was ge- 

 scheites!

tust schon  
wieder lesen?!

unser vater  
hat immer gsagt,  
lesen ist schlecht.  

davon kommt  
man nur auf  
dumme ge- 
danken. 

Seufz
.

in den büchern, die ich las, 
erlebten die männer die 
interessanteren abenteuer. 
ich war immer siegfried und 
nie kriemhild. 

Bild nach Fra
nz Strassen  

(1869–1949)

Heute finden junge Mädchen bessere 
Frauenrollen, zumindest in Kunst  

und Literatur. Aber die alten Bilder 
sind nicht einfach verschwunden. 

Schluck 
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Sie sind Teil unseres kulturellen 
Erbes. Europäische Altstädte 
sind vollgestellt mit Zeugnissen 
männlicher Omnipräsenz. 

überall 
kerle!!

Fotos aus Politik und Wirtschaft 
sehen leider noch heute so aus. 
Weibliche Gesichter sind rar. 

Für Spaziergängerinnen eigentlich  
eine Zumutung.

Frauenbilder im Stadtraum zeigen 
meist mythische Wesen oder 
Allegorien.

„Das mythische Weib“

afri
ka
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